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Herrn

Präsidenten des Nationalrates

Parlament

1017 Wien

Die  Abgeordneten  zum Nationalrat  Ing.  Mag.  Reifenberger,  Kolleginnen  und  Kollegen 

haben  am  21.  November  2025  unter  der  Nr.  3981/J  an  mich  eine  schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend „Kosten der sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsätze 

des ÖBH“ gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu 1, 2 und 2a:

Derzeit  finden  drei  sicherheitspolizeiliche  Assistenzeinsätze  (sihpolAssE)  gem.  § 2 lit. b 

Wehrgesetz 2001 (WG) statt, es handelt sich dabei um den sihpolAssE Migration und hilfs- 

und  schutzbedürftige  Fremde  (61,3% Milizsoldaten),  den  sihpolAssE  Raum-  und 

Objektschutz (68,1% Milizsoldaten) und den  sihpolAssE Verwaltungsübereinkommen mit 

dem  Bundesministerium  für  Justiz.  Zum  Zeitpunkt  der  Anfragestellung  sind  insgesamt 

603 Soldaten im Rahmen der oben genannten sihpolAsse tätig. 

Zu 2b:

Keine.

Zu 3:

Für die sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsätze wurden im Jahr 2025 rund 49 Millionen 
Euro  veranschlagt.  Die  veranschlagten  Mittel  teilen  sich  auf  rund  17,9 Mio.  Euro  für 
Personal- und rund 31,1 Mio. Euro für Sachaufwand (enthalten sind hier die Aufwendungen 
für die Miliz) auf.
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Zu 4:

Ja, mit dem neuen polizeigeführten Grenzschutzmodel wird die Zusammenarbeit mit dem 
BMI neu ausgerichtet. Dadurch kann das BMLV die Zahl der Soldatinnen und Soldaten in 
sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsätzen schrittweise reduzieren. 

Ich  möchte  allgemein  betonen,  dass  die  Erfüllung  von  Assistenzeinsätzen  nicht  zu  den 
eigentlichen Kernaufgaben des Bundesheers  zählt.  Assistenzeinsätze waren und sind als 
temporäre  Maßnahme  konzipiert,  nicht  als  Dauerlösung.  Das  Bundesheer  unterstützt  in 
Krisen  selbstverständlich  weiterhin,   wenn es  notwendig  ist;  im Sinne  der  eigentlichen 
Kernaufgabe des ÖBH, der umfassenden Landesverteidigung,  ist  es  jedoch im Interesse 
meines Ressorts, allgemein langfristig weniger Kräfte durch Assistenzeinsätze zu binden.

Mag. Klaudia Tanner
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